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Gymnasium Spaichingen / Stadthalle


Klasse 6a; 26 Schülerinnen und Schüler


3. Stunde (910 – 955 Uhr)














THEMA: 	Gymnastik / Tanz – Einführung in das Schwingen mit dem Seil














Klassensituation:


Die sechsten Klassen werden am Gymnasium Spaichingen im Fach Sport koedukativ unter�richtet. Daraus ergeben sich Besonderheiten sowohl im Hinblick auf das methodisch / didak�tische Vorgehen als auch generell im Hinblick auf die Auswahl der Inhalte.


Die Klasse 6a setzt sich aus 18 Mädchen und 8 Jungen zusammen. Das Leistungsniveau ist sehr heterogen, wobei insbesondere die motorischen Defizite von einigen Jungen ins Gewicht fallen. Diese beziehen sich vorwiegend auf koordinative Aspekte und verlangen nach einer breit angelegten Entwicklung und Förderung der allgemeinen sportlichen Grundlagen wie sie auch im Lehrplan im Rahmen des übergeordneten Sportbereichs vorgesehen ist.








Situative Bedingungen:


Es steht eine Hallenhälfte der Stadthalle zur Verfügung. Diese ist etwas größer als die übli�chen Hallendrittel, so dass in der Regel selbst für 26 Schülerinnen und Schüler ausreichend viel Platz vorhanden ist. Eine mobile Stereoanlage für Kassetten und CDs ist vorhanden. Es gibt 25 Seile, die aber seltsamerweise einem „natürlichen Schwund“ unterliegen, so dass ich einige Seile aus der Sporthalle mitbringen muss.


Zu Fuß braucht man von der Schule bis zur Halle ca. fünf Minuten. Mit der Zeit, die zum Umziehen eingerechnet werden muss, bleiben von der Doppelstunde etwa 30 Minuten, ungefähr von 920 Uhr bis 950 Uhr.








Lehrplanbezug:


Für die sechste Klasse ist innerhalb des Sportbereichs I eine Einheit Gymnastik / Tanz vorge�sehen, die im Falle des koedukativen Sportunterrichts den Sportbereich 3 (Wahlbereich) er�setzt. Hier sind v.a. „grundlegende und vielseitige gymnastische und tänzerische Bewe�gungen“ gefordert, die mit und ohne Handgerät (in der sechsten Klasse: Seil) ausgeführt werden sollen.


Insgesamt ist für die Klassen fünf und sechs mindestens die Hälfte der Unterrichtszeit für den übergeordneten Sportbereich zu verwenden.








Didaktische Analyse:


In den vorangegangenen Stunden ist mir beim Seilspringen aufgefallen, dass einige Schüler Probleme mit der Koordination haben, wenn das Seil in der Fortbewegung durchgeschwungen werden soll. Aus dieser Beobachtung resultiert die Entscheidung, mit der einfacheren Form des sagittalen Schwingens (neben dem Körper) des doppelt gehaltenen Seils zu beginnen. Bei dieser Bewegung fällt am Ort die Schwierigkeit weg gleichzeitig springen und das Seil durchschwingen zu müssen. Damit fällt der Übergang vom Stand in die Fortbewegung (z.B. Gehen oder Laufen) bei gleichzeitigem Seilschwingen leichter.


Es werden also einerseits eigenständige Elemente für das Handgerät Seil erlernt und anderer�seits gleichzeitig kompliziertere Bewegungsformen (mit Seildurchschlag) vorbereitet.








Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit:


Bei der gezeigten Stunde handelt es sich um eine einzelne Stunde der Lehrplaneinheit I, die aus zwei Gründen vor der eigentlichen Einheit „Gymnastik / Tanz“ abgehalten wird:


Erstens sollen in dieser Stunde die Fähigkeiten der Schüler im Bezug auf Bewegungslernen und Koordination und hier speziell der Rhythmisierung erfasst werden, um die spätere Einheit zielgruppenspezifisch vorbereiten zu können. Zweitens muss ich bei den Unterrichtsbesuchen noch den Bereich der Individualsportarten abdecken und weder Turnen noch Leichtathletik schienen mir (v.a. wg. dem Geräteaufwand) für eine Einzelstunde besonders geeignet.


Die Stunde knüpft also nicht direkt an die benachbarten Stunden an und außer einigen allgemeinen Übungen zum Seilspringen wurde der Bereich Gymnastik / Tanz bis jetzt auch noch nicht thematisiert.





In den Einzelstunden wird zur Zeit langfristig die Einführung der Sportspiele mit Hilfe des integrativen Spielvermittlungsmodells vorangetrieben.





Methodische Vorüberlegungen:


Beim methodischen Vorgehen wird sowohl der Weg des induktiven als auch der des deduktiven Lernens beschritten:


Gebundene Bewegungsaufgaben sollen das Entdeckungslernen (induktiv) unterstützen und die im Tanz so wichtige Kreativität fördern.


Vormachen und Beschreiben von Zielübungen sowie die Bewegungskorrektur sollen bestimmte genormte Fertigkeiten erlernbar machen und gleichzeitig das Material für die Bewältigung der gestellten Bewegungsaufgaben liefern.


So bedingen und befruchten sich diese beiden Lehrverfahren gegenseitig.





Die Bewegungsaufgaben bzw. -formen bauen aufeinander auf und sind so gewählt, dass durch die anfängliche Vereinfachung Erfolgserlebnisse gewährleistet sind und nach den Prinzipien „vom Leichten zum Schweren“ und „vom Einfachen zum Komplexen“ gelernt und geübt werden kann.





Das Abschlussspiel soll die Stunde abrunden und außerdem nochmals einen Belastungsreiz für die Schüler setzen.








Lernziele:


Motorisch:�
Erlernen der Bewegungsgrundform Schwingen bzw. Kreisen des doppelt gehaltenen Seils


Verbesserung der Koordination - wobei hier v.a. die Rhythmisierungsfä�higkeit sowie die Kopplungsfähigkeit gemeint sind


�
�
Konditionell:�
Verbesserung der allgemeinen Ausdauer (wobei der Schwerpunkt in dieser Stunde auf dem koordinativen Aspekt liegt)


�
�
Kognitiv:�
Nachvollziehen von vorgegebenen Bewegungsabläufen


Erfinden und Zusammenstellen von eigenen oder neuen Bewegungen


Realisieren des Rhythmus’ der Musik und Umsetzen in den Bewegungs�rhythmus


�
�
Affektiv:�
Erfolgserlebnisse beim Erlernen von neuen Bewegungen verspüren


Spaß am gemeinsamen Kreieren von Bewegungsverbindungen haben


Erfolgserlebnis und Nervenkitzel bei der Präsentation


�
�
Sozial:�
Berücksichtigen der Vorstellungen und der Ideen Anderer


Kooperation auf ein gemeinsames Ziel hin�
�






Geplanter Unterrichtsverlauf:





Phase�
Inhalte�
Aufbau und Organisation�
�
�
Erwärmung�
1.)�
Bewegungsaufgaben zum Laufen und Springen um und über Seile, die auf dem Boden verteilt liegen�
Seile liegen in der Halle verteilt auf dem Boden


Die Schüler laufen durcheinander bis am Schluss jeder ein Seil hat�
�
�
�
2.)�
Dehnen mit dem (dreifachen) Seil�
Kreis bzw. Haufen


Jeder hat ein Seil�
�
�
�
�
�
�
�
Hauptteil�
3.)�
Schwingen mit dem Seil am Ort


a.) Einhändiges sagittales Schwin�gen rechts und links


b.)Achterkreisen sagittal


�
In der Halle verteilt mit Blick zu mir


Jeder hat ein Seil�
�
�
��
4.)�
Schwingen mit dem Seil in der Be�wegung (Gehen; Laufen)


a.) Einhändiges sagittales Schwin�gen rechts und links


b.)Achterkreisen sagittal


�
In Fünferreihen längs durch die Halle


Jeder hat ein Seil�
�
�
�
5.)�
Gemeinsames Einstudieren einer kur�zen Bewegungssequenz mit dem Seil auf Musik (acht Zählzeiten)�
In der Halle verteilt mit Blick zu mir (zur Breitseite)


Jeder hat ein Seil�
�
�
�
6.)�
Individuelle Fortführung dieser Se�quenz in Partnerarbeit auf weitere acht Zählzeiten�
In der Halle verteilt


Jeder hat ein Seil�
�
�
�
7.)�
Demonstration durch mindestens eine Gruppe�
Eine Gruppe macht vor, die ande�ren sitzen auf dem Boden


Jeder hat ein Seil�
�
�
�
�
�
�
�
�
Schluss�
8.)�
„Sauschwänzle-Fange“�
Jeder steckt sein vierfach genom�menes Seil hinten in den Hosen�bund


Wer sein Seil verliert scheidet aus und räumt sein Seil auf


�
�
�
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